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Haußmann: Freitag muss „Freie Fahrt“ für Filderbahnhof bringen

Im Vorfeld des am Freitag in Berlin stattfindenden Spitzengesprächs zur Gestaltung des Filderbahnhofs
im Rahmen des Bahnprojekts Stuttgart-Ulm und zu Berichten , wonach sich das Land auf die Variante
„drittes Gleis“ festgelegt habe, sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen
Haußmann:

„Dieser Freitag muss der Tag sein, an dem die Zeichen für einen zukunftsfähigen Filderbahnhof auf ‚Freie
Fahrt‘ gestellt werden. Ich rufe alle Beteiligten auf, sämtliche Eitelkeiten über Bord zu werfen und
sachorientiert an einer Lösung zu arbeiten, die Raum lässt für zusätzlichen Schienenverkehr in der
Zukunft. Baden-Württemberg ist eine Wachstumsregion. Wir brauchen daher eine Verkehrsinfrastruktur,
die diesem Wachstum gerecht werden kann. Wenn nun die Lösung am Filderbahnhof ‚drittes Gleis‘ statt
‚Filderbahnhof plus‘ lauten sollte, dann muss auch bei dieser Lösung Verkehrsminister Hermann zeigen,
dass er mehr kann, als im öffentlichen Personenverkehr immer nur von anderen Anstrengungen zu
verlangen.

Am Filderbahnhof brauchen wir zwingend eine atmende Infrastruktur. Zusätzliche Züge müssen
untergebracht werden. Daher ist eine leistungsfähige Verbindung auch von und nach Ulm zwingend
erforderlich. Die FDP-Landtagsfraktion fordert auch ein, sich dringend Gedanken über die Wendlinger
Kurve zu machen. Diese muss so gebaut werden, dass später dort mehr Züge fahren können als heute.
Die jetzige eingleisige Planung wird dem nicht gerecht. Deshalb ist auch die Bahn am Zug. Es ist
offensichtlich geworden, dass die bisherige Planung mit erheblichen Mängeln behaftet ist. Das hat das
Gutachten der Technischen Universität Dresden ergeben. Also müssen alle nicht nur an einen Tisch,
sondern alle müssen sich auch bewegen.“


